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NeueBürger.DerGemeinderatsaus¬
schußfürdieVerleihungdesHeimats¬
undBürgerrechteshatin seinerletzten
SitzungdesBürgerrechtderStadtWien¬
verliehen .

InnereStadt .JohannHeimer,Johann
TutowischundBertoldAnderl ,Ge¬
mischtwarenverschleißer,AntonJarosil
Herrenkleidermacher ,JohannJanck,
Damenkleidermacher,JosefFrey ,
Raster(BerichterstatterG .Biella¬

wet ,
ad :Franz Kantor ,ich

warenschleißer(BerichterstatterR.
Oppenberger,

Margarethen :KarlRichter ,Ge¬
unschwärenverschleißerKarlSchick,
Neidermacher.KarlRabatin ,Eisen¬
händler ,AdolfKlement ,Kaffeesieder
AugustPalik ,Buchhändler .Theodor
Drapler ,Gärtner ,JakobRösner,
Klavierbestandteilerzeuger(Berichter¬
statter G .Hallmann,

Mariahilf FranzHuber ,Gastwirt,
JosefBrandstetter,Uhrmacher,Josef
Bückl ,Bäcker ,RaimundMarek ,
Kleidermacher ,JosefBusina ,Gemischt,
warenverschleißer,FranzMitsch,
Tapezierer .WilhelmBaumann
Schneidermeister(BerichterstatterG .R.

Wessel ,
Neubau :MichaelSchreglmann

Fleischselcher ,JosefJunger ,Glaser,
LeopoldKappet ,InhabereinerHan¬
delsagenn ,WenzelMarianVereins
Kassier ;anzKobata ,Goldarbeiter.
JohannHirschel ,gew .Schneidermeister;
BerichterstatterG.Pichler),

JosefstadtJosefFürst ,Gemischt,
warenverschleißer ,hubertBulan¬
JosefBöhm,Schneidermeister,Alois
Hierzer,Schuhmacher(Berichterstatter
G .Ram¬

Alsergann:FranzVarika ,Schuh¬
macher ,JohannBerndt ,Gastwirt
BerichterstatterR .Durbeck;

Favorisen :JuliusMandl ,Ge¬
mischtwarverschleißer ,Wenzel
Marka ,Mandolestibacker ,Viktor
Virilli ,LedergalanteriewarenEr¬
zeiger ,JohannKerzner ,Schneider
meister(BerichterstatterR .Nettrich),

Weidling :WenzelProhaska ,Schnei¬
dirmeister(BerichterstatterG .Götz),

Hietzing :JohannSpelitz ,Kaufmann
BerichterstatterG .Pover),

Rudolfsheim:FranzLang,Zimmer,
putzer .AntonBlase,Tischler.Karl
Jonak ,SchneidermeisterKarlDangl,
Kleinfuhrwerksbesitzer(Berichterstatter,

G .Basler ,
hernals :FranzLosy ,Schlosser,

LudwigMayer,Anstreicher,Josef
Schwarzer ,Schirmerzinger ,Leopold
Grafenberger ,Bürgerschullehrer,
Alois Cammer ,PrivaturMichael
Hahn ,HolografundMechaniker;
JohannZiegl ,städt .Kanzleicoffizial¬
AntonHahn ,Gastwirt ,Johann
Bückwa,Hausbesitzer.WenzelZack,
ThomasMelicar,Schneidermeister
Berichterstatter ,k .Ryk) ,

Währung :AntonSchamburck
BäckermeisterLudwigFabian,
Privatbeamter,MathiasRidi ,Wäsche,
gutzerei-Inhaber,FranzSchönbach,
Uhrmacher(BerichterstatterG .Dechant,

Brigittenen :FranzSimon,Prisen;
JosefRadensky,Bauspengler(Bericht,

erstatter G .Straße .
In derselbenSitzungwurdeeine

größereAnzahlvonZuständigkeiten
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bezw .Zusicherungenfür dieAuf¬
nehmein den WienerHeimalver¬
band ,erledigt .

ReorganisationderHauptkasse.
Wie verlautet ,arbeiten seit
einiger Zeit dieReferenten
der Magistratsabteilung I

im Einvernehmen mit der
Direktion der städtischen
Hauptkasse und demClubder

Hauptkassenbeamten an einer
Modernisierungdieses Kassen¬
amtes durchgreifendeVerein¬

sachungen in derGeschäfts¬
führung ,deren Zweckins¬
besondere eine Beschleuni¬
gung desGeschäftsganges

und eine Anpassung andie
Verhältnisse der Hetzeitist ,
sind zum Teile bereits ge¬
macht ,zumTeile in derDurch¬
führung begriffen ,wie z .B .im
Postsparkassenverkehre ,inder

Liquidierungder Beamten -und
Lehrer gehalte ,Zalung derAn¬
lehensgelder ,Dienstbotenkranken¬
kasse . . w.Allenthalbentritt das
Bestrebenzu Tage ,denVerkehr
mit der städtischenHauptkasse
zu erleichtern unddenselben
möglichst schnell abzuwickeln .
In Anbetrachtdieserstrengsach¬
lichen Bestrebungen ,welchedas
Interesse des Dienstes ,derGe¬
meine Wien und der Par¬
teien in erster Linieim
Augehaben ,ist auchdieAbsichtdes
Hauptklassenklubs,einmöglichst
tüchtiges Personal zumKassen¬
diensteheranzuziehen ,durchaus
begreiflich .Dieselbefindet
in einer Petition diesesKlubs
ihren Ausdruckderzufolge



für denEintritt in diestädt¬
Kasseein höheresStudienausmaß
festgesetztwerdensoll .Bestrebun¬
gen dieser Art sind sowohlim
Interesse der GemeindeWien
wie auch der Parteien nurauf
dasfreündlichstezubegrüßen.
ElisabethrükeaufdemKalenber¬
dauerte Denkmal zur die ver¬
storbene Kaiserin Elisabethin
Wienist dieStimmungsvolle
Elisabethrüke auf demKalen¬

erge ,welche der un¬
des Fabrikanten undPach¬

mie ihre Entstehungverdank ,
und am 13 .Oktober 1904in
feierlicher WeiseinGegen¬
wart des ErzherzogsFriedrich
der Öffentlichkeitübergeben
wurde .Dieses schöne Denk¬

er¬mal ,ein Werkdesjungen
Bildhauers RudolfRackman
unddes ArchitektenFelkel ,

wird nunmehr durcheine
kunftgerechtegärtnerische
gestaltung derUmgebung
einen entsprechenden Nahmen

erhalten .DerGrund ,aufwel¬
demdas Kunstwerkerrichtet

wurde ,warEigentumderKahlen¬
berg .Eisenbahngesellschaft .Die
eingeleitetenVerhandlungen
hattenzurFolge ,daßvoreinigen
Monaten ein Übereinkommen
zwischen der GemeindeWie¬
undderKahlenberg-Eisenbahn¬
gesellschaft abgeschlossenwürde
wonach der Grund ,aufwel¬
demdas Denkmalsteht ,un¬
entgeltlich in dasEigentum
der Gemeindeübergeben
wurde ,währendeinedas
denkmalumgebendeGrund¬

fläche im Ausmaßevon1380
seitens der Gesellschaft der
GemeindeWienfür solange
als das Denkmalbesteht ,
gegen einen Anerkennungs¬
zins voneiner Kronejährlich
in Bestandüberlassenwurde .
dadurchist es möglichgeworden
daß die Gemeinde an eine
regelrechte gärtnerische Aus¬
gestaltung derUmgebung
herantreten könnte ,welche
in ihren großen Zugenbe¬
reits festgestellt ist undnach
Genehmigungderbetreffenden
Propste,durchdenStadtratdemnächst

in Angriff genommenwerden
Angriff genommenwerden
wird .Unstreitig ist dieses
schöne Denkmaleineher¬
vorragende Anziehungskraft
für die Besucherunseres
herrlichenKahlenberges
seineneueGartenanlage.Donners.
tag den31 .Maid .J .um9 Uhrvor¬
mittagswirddieGartenanlage
auf demMortaraplatze im 20 .Be¬
zirke feierlich eröffnet werden .
DieDonauregulierungs¬
Kommissionhat im Jahr1904
die Grunde ,auf welchensich
heutedie Gartenanlagebefin¬
det ,der GemeindeDien¬
unentgeltlich unter der Be¬

dingung überlassen ,daßda¬
selbst eine öffentliche Gar¬
tenanlage errichtet werde
und daß die Gründeniemals
verbaut werden dürfen .Die
Gemeindevertretungabzu¬
tierte dieses Anerbieten und
die bereits imVorjahrebe¬
gonnenen Arbeiten würden

heuerbeendet .DieGartenan¬
lage ,welchemiteinemKosten¬
erfordernissevon60000herge¬
stellt wurde ,besitzt einAusmaß
von12600m .In derselbensind
zweigroßeKinderspielplätze
angelegt und in der Mitte der
ganzen Anlage befindet sich
ein prächtigesBlumenharterre.
Eingefälliger Denksteinhält
denZeitpunktderErrichtung
dieserGartenanlagefest .Esist

dies die erste Gartenlagein
BezirksteileZwischenbrücken

unddurchdie Schaffungderselben
wird hauptsächlich derdort¬
wohnenden ärmeren Bevöl¬
kerungundden KindernGe¬
legenheitzurErholunggegeben.

Bezirksrats-Sitzung.DieVer¬
tretungdesBezirkesMariahilf
halt amDonnerstag ,den31 .d .M.
um 5 Uhr nachmittags eine
Sitzungab .

Der Verein der ReamtenderStadt
Wienveranstaltet amMittwoch
den 13 .Juni . J .eineSonder¬
fahrt nachReichenbergzur
Ausstellung .

EinEhrengrabfürMag.v .Weingerl.
DerStadtrathat bekanntlichfür
denKomponistenMayvonWein¬
zerl einEhrengrabin denRuhe
stättenfür historischdenkwürdige
Personenin derKapellenstraße

amWienerZentralfriedhofe
gewidmet .DiefeierlicheBei¬
setzung der sterblichen Über¬
reste desTondichtersin dasEhren¬
grabfindet ,Sonntag,den10 .Juni
d .J .um10UhrVormittagsstatt .

204

Beidieser feier wirdderGe¬
sangvereinÖsterreichischerEisen¬
bahnbeamtenin WiendenWein¬
zielschen ChorDieversunkene
Stadt mit einemunterlegten
TiptvonGustavFischmeisterzum
Vortragebringen .Hierauferfolgt

eine Anspracheseitens desVerein¬
vorstandesHeinrichProch ,die
Übergabedes Grabdenkmalesan¬
die GemeindeWienunddie
ÜbernahmedurchdenBürger¬
meister D .Lueger .Mitder
Absiegungdes vonMaxv .Wein¬
rier vertantenVereinswahl¬
schrufesundBekränzungdes
Ehrengrabesschließt dieFeier¬
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